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Januar 2001 

Die Kreis-SPD ist gut gerüstet für den Wahlkampf  

Auf einer Klausursitzung in Meppen wurde unter dem Vorsitz 

von Karin Stief-Kreihe der Fahrplan für die Vorbereitung der 

Kommunalwahl beschlossen. 

Am 19. Mai sollten auf einem Kreisparteitag die Kandidaten 

für den Kreistag benannt und das Kreiswahlprogramm be-

schlossen werden. Bis dahin sollten die SPD-Ortsvereine ihre 

Kandidatenvorschläge einreichen. 

Karin Stief-Kreihe wies zu Beginn der Sitzung darauf hin, dass 

die Sozialdemokraten im Kreis gut gerüstet waren für die 

Kommunalwahl und dass man davon ausginge, einen satten 

Zugewinn zu erreichen. Peter Raske, stellvertretender Vor-

sitzender, machte deutlich, dass sich die CDU in einem desola-

ten Zustand befand und noch nicht einmal in der Lage war, 

einen geeigneten Nachfolger für Rudolf Seiters auf zu stellen. 

So hatte gerade Gitta Connemann ihren Rücktritt verkündet. 

Nachdem der CDU reihenweise die Kandidaten abgesagt 

hatten, bliebe nur noch die dritte Wahl an Bewerbern aus dem 

Emsland. Nach Meinung von Peter Raske trat Busemann selbst 

aus Angst vor einem Verlust des Direktmandats trotz Drängen 

der eigenen Parteifreunde gegen Robbe nicht an. Die CDU-

Kreispartei war personell so abgewirtschaftet, dass sie sich in 

Papenburg noch nicht einmal auf einen eigenen Bürgermeister-

kandidaten einigen konnte. Auch für den Streit zwischen den 

beiden CDU-Fraktionen in Lathen hatte Busemann und seine 

Partei keine Lösung, ganz zu Schweigen von dem Streit um 

den Bürgermeister von Heede. Als sich jetzt auch noch für die 

Samtgemeinde Nordhümmling ein zweiter CDU-Mann als 

unabhängiger Kandidat für die Wahl zum Samtgemeinde-

bürgermeister aufstellen lies, zeigte dies deutlich die Füh-

rungsschwäche von Busemann und die Zerrissenheit der CDU. 

Dagegen würde sich die SPD geschlossen mit einem Wahlpro-

gramm präsentieren, dass dafür sorgte, das Emsland zu stär-

ken. 

Auf der Klausursitzung wurden die ersten Vorschläge für ein 

Wahlprogramm erarbeitet, dass auf dem Kreisparteitag im Mai 

verabschiedet werden sollte.
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Sonntags Report 21.01.2001 

Sonntags Report 28.01.2001 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
General Anzeiger 24.01.2001 
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Ems-Zeitung 24.01.2001 

Februar 2001 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
Der Wecker  04.02.2001 
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Finanzierungszusage für Mobiloskop  
Trotz kritischer Einwände gegen einzelne Planungen unter-

stützte die SPD-Fraktion die Umsetzung der Ideenskizze des 

Planungsbüros Büscher unter der Voraussetzung, dass sich 

private Investoren und Betreiber für die Umsetzung fänden. 

Eine weitere finanzielle Beteiligung der Stadt sollte ausge-

schlossen werden. 

Die Mehrheit der SPD-Fraktion war davon überzeugt, dass die 

Idee, Papenburg für den Tourismus attraktiver zu machen 

durch eine Erlebniswelt, die auf einer Verbindung von interes-

santen örtlichen und regionalen Industrie- und Technologie-

anlagen beruhte, ihren Reiz hatte. Es zeigte sich, dass die 

touristische Vermarktung des Baus von Kreuzfahrtschiffen der 

Meyer-Werft den Tagestourismus belebte. Wie die Entstehung 

von immer mehr Freizeitparks zeigte, wollten die Bürger neue 

Erlebniswelten kennenlernen. 

Voraussetzung für die Umsetzung dieses Projektes war jedoch, 

dass möglichst bald die Investoren genannt würden und ein 

Finanzierungskonzept ohne Mittel der Öffentlichen Hand 

vorgelegt würden. Die Stadt durfte nur mit planerischer Kom-

petenz und den üblichen Infrastrukturmaßnahmen unterstüt-

zend tätig werden. Nur eine privatwirtschaftliche Umsetzung 

und Betreibung war die Garantie dafür, dass ein attraktiver 

Besuchermagnet entstand, der die Stadt später finanziell nicht 

mehr belastete, wie zum Beispiel das Forum Alte Werft. Rund 

zwei Millionen Planungskosten waren genug. 

Kritik entzündete sich bei einigen Fraktionsmitgliedern an der 

Tatsache, dass eventuell die ursprünglichen Planungen für das 

Gelände „Rieke und Meyer“ über den Haufen geworfen wer-

den könnten. Das Konzept „Wohnen am Wasser“ dürfte nicht 

kaputt gemacht werden. Gleichzeitig durfte dieses Projekt 

nicht zu einer Konkurrenz des Einzelhandels und der Gastro-

nomie am Hauptkanal führen. 

Die SPD warnte davor, das Projekt Mobiloskop wegen des 

Kommunalwahlkampfes als Prestigeprojekt des jetzigen Bür-

germeisters und des Landratkandidaten mit Beteiligung der 

öffentlichen Hand durchzuboxen. Es könnten schon jetzt neben 

den Pflichtaufgaben kaum noch Wünsche der Papenburger 

Bürger verwirklicht werden. 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
Der Wecker 16.02.2001 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

Der Wecker 18.02.2001   
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